
Suchergebnisse: Brixen

1048 – Der letzte Baier auf dem Papstthron

Rom&nbsp;* Der letzte Baier auf dem „Stuhl Petri“ ist Poppo von Brixen, der sich Damasus II.

nennt und nach wenigen Wochen im Amt stirbt.

5. Mai 1323 – Das Freisinger Domkapitel wählt Albert von Enn zum Bischof

Freising * Das Freisinger Domkapitel wählt den Freisinger Dompropst Albert von Enn zum

Bischof. Nachdem der Salzburger Erzbischof Friedrich III. von Leibnitz die Wahl nicht bestätigen

will, muss Papst Johannes XXII. in Avignon eine Entscheidung herbeiführen.  

4. Juli 1324 – Albert von Enn wird Bischof von Brixen

Avignon - Brixen - Freising * Albert von Enn wird von Papst Johannes XXII. zum Bischof von

Brixen ernannt. Damit endet die Auseinandersetzung um die Besetzung des Freisinger

Bischofstuhls, der an Konrad IV. von Klingenberg übertragen wird. 

23. Dezember 1324 – Albert von Enn tritt seine Bischofsstelle in Brixen an

Brixen * Albert von Enn tritt seine Bischofsstelle in Brixen an. 

2. November 1336 – Albert von Enn, der Bischof von Brixen, stirbt

Brixen * Albert von Enn, der Bischof von Brixen und für die selbe Stelle in Freising vom

Domkapitel gewählt, aber vom Papst nicht anerkannt, stirbt in Brixen. 

1485 – Die Hexenverfolgung in der Diözese Brixen scheitert

Brixen * Die Hexenverfolgung des Heinrich Institoris, des Inquisitors der oberdeutschen

Ordensprovinz, in der Diözese Brixen scheitert, nachdem der dortige Bischof für den Abbruch des
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Verfahrens sorgt und Institoris hinaus wirft. Seine Prozessführung ist offensichtlich so wirr,

rechtsbrüchig und skandalös, dass der Bischof keinen anderen Weg als diesen sieht. 

1486 – Der berüchtigte Hexenhammer wird veröffentlicht

Speyer * Der berüchtigte Hexenhammer - Malleus maleficarum, ein Lehrbuch des

Hexenglaubens und der Hexeninquisition, wird veröffentlicht. Der Dominikanermönch Heinrich

Institoris, der zudem Inquisitor der oberdeutschen Ordensprovinz ist, schreibt das Buch, nachdem

er mit einer Inquisition in Innsbruck in der Diözese Brixen gescheitert ist.    Nach dieser

Niederlage will er seine Position stärken und die Hexenverfolgung vor deren Gegnern zu

rechtfertigen. Das Buch wird als Vorbild für die künftig in Deutschland geführten

Hexenprozesse dienen und wird bis ins 17. Jahrhundert hinein in 29 Auflagen erscheinen. 

2. Februar 1678 – Frater Onuphrius vom heiligen Wolfgang erhält die Priesterweihe

Meran * Der Bischof von Brixen erteilt Frater Onuphrius vom heiligen Wolfgang&nbsp;in seiner

Klause&nbsp;nahe Meran seine Priesterweihe. In der Folge kommt Bruder Onuphrius&nbsp;auf

Reisen nach Wien und München mit höchsten Adelskreisen in Verbindung. Sie fördern das

Eremitenleben als romantisierende religiöse Modeerscheinung. &nbsp;    Der Eremit gewinnt

unter anderem die tatkräftige Unterstützung der Kurfürstin Maria Antonia, die Onuphrius&nbsp;die

Wahl einer geeigneten Niederlassung in Baiern anbietet.&nbsp;

22. Januar 1806 – Weitere Gebietserweiterungen für das Königreich Baiern

Schönbrunn * Im Vertrag von Schönbrunn erhält das Königreich Baiern weitere

Gebietserweiterungen:       Als Ersatz für das Herzogtum Berg erhält Baiern das Markgrafentum

Ansbach,   dazu sieben Herrschaften in Vorarlberg,   die Grafschaften Hohenems und

Königsegg-Rothenfels,   die Herrschaften Tettnang und Argen am Bodensee sowie   die ehemals

gefürstete Grafschaft Tirol, die Baiern samt Trient und Brixen bekommt.   Dafür müssen sie

allerdings auf Würzburg verzichteten. 

6. Dezember 1809 – Als Strafe für die Belagerung Brixens werden Dörfer abgebrannt

Brixen * Als Strafe für die Belagerung Brixens gehen die Dörfer Vahrn, Kranabit, Neustift, Elvas,
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Miland und die Fraktionen von Pfeifersberg mit 200 Höfen und 28 Ansitzen in Flammen auf.
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